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> 


milden Sammlungsbeiträgen eingegangen und bereits 
auch ihrer Beſtimmung zugeführk worden u. zw.: 


Kralauer Zeitun 


Samſtag den 27. Jänner 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eine 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


NI. 22. 


Die „Frafauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


X. Jahrgang. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg 


camp⸗ Beaulieu, des Hußarenregiments Graf Radetzky Nr. 5, 
zum Commandanten des Hußarenregiments Carl I. König von 
Württemberg Nr. 6, ernannt, endlich wird 

der als Bürgermeiſter der Militärgränzeommnnität zu Zeug 
angeſtellte Titular⸗Major⸗Auditor Erhard Göhl auf feine Bitte 
in den Ruheſtand zurückverſetzt. 


Alutlicher Theil. 
Nr. 34.084. 


Zu Gunſten der durch Feuer verunglückten Ein⸗ 
wohner des Städtchens Radomysl find ferner an 


kreich ſowohl 
Laut Bericht des Bezirksamtes Zasſow vom 1. A e 


December 1865, 3. 485, im Wege der Kreisbehörde 
in Tarnow⸗ kr 


Nichtamtlicher Theil. 


vom Jasloer Magiſtrat . 3 53 Krakau, 27. Jänner. 
dasſelbe vom Otwinower Pfarramte. 10 — Die unbeugſame Haltung, die Oeſterreich ge⸗ 
Statthalterei Lemberg 1 25 — genüber den preußiſchen Prätentionen in der Herzog⸗ 


Bezirksamt 


ige thümerfrage einzunehmen beginnt, hat in Berlin gro: 
Radomysler Pfarrer vom Tarnower Ma⸗ 0 suneh 5 5 8 


ßen Mißmuth erregt. Graf Bismarck, bisher gewohnt, 


Fiſtente 50 — Herr der Situation zu fein, ſcheint nicht wenig au- Gegenjag zu alten Vorurtheilen, keine Gefühle von hend 
Statthalterei Lemberg. 50 ßer Rand und Band gerathen zu ſein, als er das böſem Willen hegten und wir können uns nur freuen In 
k. k. Bezirksamt Przemysl. — 52 Netz, das er in Biarritz Oeſterreich legen wollte, über die Stellung der verſchiedenen deutſchen Staaten Zuſt 
Lemberger Magistrat nun über jeinem eigenen Haupte ſich zuſammenziehenſ zu uns, ſowohl in den Fragen, 
Fleiſcherzunft I fl. 20 kr. fühlt. Seine üble Laune fol ſich, wie man der „Bo- ihnen zu verhandeln haben, 
Kaufmannſchaft. 22, 20, hemia“ ſchreibt, denn auch in der Antrittsaudienz, legenheiten. 
H. Johann Dobrzanski 22 , 65 „ die der öterr. Geſandte Graf Karolyi nach ſeiner Ueber die Räumung des Kirchenſtaatesſwelcher 
Gemeinde . 2,5, 48 90 Rückkehr bei dem Premier nahm, geäußert haben. (jagt das Expoſe': ... „Da die Regierung des Kö⸗ 
Bezirksamt Zaleszezykil . 6 55 Graf Bismarck verſuchte es geravezu, den öſterreichi⸗nigs Victor. Emanuel die Bedingung, welche der Aus⸗ 
Krakauer Magiſtrat durch die Kreisbe⸗ ſchen Diplomaten zu brüskiren. Namentlich legte er gangspunct des Uebereinkommens war (Verle 
hörde... 32 58 ſſich in der Darlegung der Art, wie er die innern Hauptſtadt), erfüllt hatte, ſo ſchien der Augeitblig 
Krakauer Kreisbehörde . Papier⸗Rubel Verhaͤltniſſe Oeſterreichs auffaſſe, kein Blättchen vor kommen zu ſein, mit der Räumung des päpſtlichen Friede ge 
3 Stück den Mund. In Kreiſen, die dem Premier nahe ſte⸗ Gebietes zu beginnen. Das allmähliche Heimkehren 
Bezirksamt Lezajsk * 5 17 |ben, erzählt man ſich ſogar, Herr von Bismarck be- ſunſerer Truppen in kleineren Abtheilungen war im⸗ 
: Tuchow 6 40 rühme ſich deſſen, er habe dem kaiſerlichen Geſandtenſmer als die für den h. Stuhl 
= 2 — 58 ſbewieſen, daß ſich Oeſterreich über kurz oder lang angeſehen worden. Man vermi 
0 Brooltel.. . . 2 30 werde auf Gnade und Ungnade ergeben müſſen. Dem Erſchütterungen, 


Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die mild. gegenüber erſcheint es wohl angemeſſen, zu berichten, hervorbringen 


thätigen Spender zur allgemeinen Kenntniß hiemit daß Graf Karolyi allerdings über den Empfang der|; 


gebracht wird. ihm wurde, höchlichſt erſtaunt war, daß er aber ſei⸗ 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion 5 a rar 
Krakau, am 22. Jänner 1866. ten, die der preußiſche Miniſter ſo arg verletzte, 


wahren und insbeſondere mit ſeinen 


Berge gehalten haben ſoll. Dieſes Theiles der Con⸗ſund hat uns 


de e ben ee ie derſatton ſich zu berühmen, unterläßt Graf Bismarckſben waren, 


oheit Odo, Herzog von Montfercat, königlichen Prinzen von 3 5 ) 
— ee am 26. Jänner angezogen und durch aus leichtfaßlichen Gründen. » 
Tan Tage mit 3 2. 1 24 1 NE Die Mittheilung, daß man von engliſcher Seite 
age, d. i. vom 26. bis ein eßli Jänner, die tiefe um e 1 0 5 ; 2 
durch die lezten ſeche Tage, d. i. vom 1. bis einſchließ lich 6. e e ee in Wie n über eine an 
Februar die mindere Trauer getragen werden. 1 105 z 8 8 icht Oeſt ichs 

Se. k. k. Apofeliſche Majeftät haben mit Alerhöcfter Cut über einen entgeltlichen Verzicht Oeſt erreiche 
ſcließung vom 13. Jänner d. J. dem Gaetano Grafen von Rechte in den Herzogthümern zu vergewiſſern und 
P — —— 49 bt. Beibehal daß dieſe Anfrage iu der unumwundenſten und ent⸗ 
ufanterie⸗-Regiment alſer anz pe r. 1, die 34.7 7 5 f 
tung und 888 des ihm 2 feinem Gintritte in die k. k. ſchiedenſten Weile verneinend beantwortet worden bei, 
Armee verliehenen Großkreuze des königlich ſiciliauiſchen St.- wird von einem Wiener Corr. der „Frankf. Poſt⸗Z. 
SJanuarinss, und des St.-Ferkinand⸗ und Verdieuſt Ordens, dann als eine gänzlich unbegründete bezeichnet. Vor einiger 
des päpfligen Pins, Odens allecguädigſ zu geftatten gerußt. Zeit habe man ſich von London aus danach erkun⸗ 


Se. k. k. Apoſtoli Majeſtat Hab it Allerhöchuer Eut⸗ d. al, \ 7 1 
folg vom 21. Jagger v. 3. den Pieter bes delete, Diät ob Oeſterreich in der Lage ſei, 1 75 factiſchen 
en Herzog von 


nales Generalmajor Garl Freiherrn v. Stein in Anerkennung Beſitztitel in den Herzogthümern an 5 h 
feiner erfolgreichen fünfzigjährigen Dienfleiftung zum Feldmar' Auguſtenburg zu übertragen; aber das hindere nicht, 
fpalllieutenant mit Vorbehalt des Ranges für feine zur Beſör⸗ daß England bis zu dieſem Augenblicke der ſchles⸗ 


derung gelangenden Vorderleute und mit Belaſſung auf ſeinem ig. 1 8 8 g 
Pre Dirnfespoken . — wig⸗holſteiniſchen Frage gegenüber eine ſehr reſervirte 


Se. k. t. Apofiolige Maleſtät haben dem Mitimeiſter im Fürſt Haltung beobachtet. Lord Bloomfield wenigſtens ver⸗ 
Liechtenstein 9. Hußaren⸗Regtmente Philipp Grafen Lamberg meidet es ſorgfältig, in ſeinen Converſationen mit 
und dem Oberlieutenant im Graf Grünne 1. Uhlauen⸗RMegimente dem Grafen Mensdorff dieſe Frage zu berühren. 


deinri ie k. k. Ka lergnä: , 2 j 
en ne rel ere, der Aeußerung im Erpoj& über die Her— 
Se. k. k. 


leiſtung auf 


zu gelangen, 


können.. . 


zu modificiren. Die Regierung Schleswi 
zen und die Holſteins Oeſterreich übertragen worden. 
Da der Charakter der Wiener Stipulationen weſent⸗ 
lich proviſoriſcher Natur iſt, jo hegt die Regierung 
Sr. Majeſtät den Wunſch, 

ſich in Uebereinſtimmung m 
ausgedrückten Anſichten erledi 


tät unſerer Haltung während des Krie 
freundſchaftliche Wohlwollen unſerer Be 


Anſichten überſman dieſe daran, 
den Verfaſſungsconfliet in Preußen nicht hinter demſligkeit hat dieſe 


danken lafjen. . 
beſchäftigt ſich mit Vermehrung des Effectivbeſtandes haltes des 
ihrer Armee, und ſucht fi in Stand zu ſetzen, ſelber geben laſſen. 
für die Aufrechthaltung der inneren Ruhe im ganzen 
gekommene Vereinbarung.Lande zu ſorgen. Wir haben unſere Mithülfe zur daß das geſammte Miniſterium feine Demiſſion ge— 
auf ſeine Erleichterung der Anwerbungen und zur Organisation geben hat. Man glaubt, 
ihrer Streitkräfte angeboten. Durch Art. 4 der Con⸗ 
vention vom 15. Sept. hat Italien ſich bereit erklärt werden wird. 
einen verhältnißmäßigen Theil der ehemaligen römi⸗ 
ſchen Schuld zu übernehmen. Die kaiſerliche Regierung 
wünſchte der römiſchen Curie die Vortheile dieſer 
Clauſel zuſichern. Die Schwieri 
Ausfindigmachung von Ausdrücke 
miß, der von Seiten des Papſtes keine Verzicht⸗ 


Opfer für ſeine Würde zu bringen, 


N. 


1866. 


elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


Arrangement 
vaticaniſchen 
mit in die b 


ges it Preu⸗ net bereits die Zuſage in Hände haben ſoll, in das 


zu willigen, das zwiſchen ihm und den 
Cabinet zu Stande kommen werde, ſo— 
etreffenden von Frankreich übernommenen 


daß dieſe Angelegenheit peeuniären Verpflichtungen einzutreten. Das römiſche 
it den früheren von ihr Cabinet hat keine Reſerven in Hinſicht der Anerken⸗ 
gen möge. Die von Frank⸗ nungsfrage ſtipulirt, 


weil ihm in dieſer Beziehung 


Dänemark wie Deutſchland gegenüber von Seiten Frankreichs keine Zumuthung gemacht 


können. 


chen Occupationstruppen anf eine gewiſſe Anzahl von 
nerſeits eben jo wenig Veranlaſſung hatte, Rückſich⸗Puncten zuſammenzog und die geräumten Provinzen 


Beſtimmungen 7 2 wollen 


für die Fürſorge, durch die 


ſeine früheren Vorbehalte 


welche der h. Stuhl, ohne irgend ein 


Pälfiy 14. Hußaten⸗Regimente Alerauder Grös de Bethlen internationale Behandlung der ſchleswig⸗holſteiniſchenſſich verbeſſern, wird Griechenland ein Gegenſtand der 


falva und dem Gntsbeſitzer in Ungarn Daniel v. Mocsäry 
die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ h .. fe 
ſchließung vom 19. Jänner d. J. dem Oberfilieutenans Heinrich dem die franzöſiſche Regierung, f 
av. des — — 45 0 a ee Blatt, einmal den Kammern gegenüber aus⸗ 
zum Tragen des demſelben verliehenen königlich preußiſchen Kron⸗ dr ü lich erklärt hat, daß fie den „Wunſch“ 
Ordens zweiter Claſſe, und dem Oberlieutenant Albert Grafen Frage in einer beftimmt angedeuteten Richtung 7 75 


Noſtiz⸗Rinek, des Uhlauen⸗ Regiments Graf Clam⸗ Gallas C, 18 N 
Nr. 15 die gleiche Bewilligung benlalich Juſtiz-Nitterkrenzes des digt zu ſehen, muß und wird fie ſich zu einer Action kommen, 
25 gat Faden zu — — 25805 verpflichtet erachten, welche dieſe Erledigung zu för⸗ 
e. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent dern geei : : . 
een — * — dern geeignet erſcheint. Die Sprache maßgebender eng 
daß der Concipiſt der k. k. Staatstelegraphendirection Lorenz 
Wolſchitz den ottomaniſchen Medſchidjs⸗Orden annehmen und 
tragen dürfe, 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 21. Jänner d. J. dem Lehrer zu Kraſch in Böh⸗ 
men Johann Gibiſch in Anerkennung feines vieljährigen ver⸗ 
dienſtlichen Wirkens im Lehrfache das ſilberne Verdienstkreuz mit 
der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


daß eine ſolche Anregung bald erfolgen werde. Nach⸗ naiver Weiſe. 


hege, jene unfruchtbaren 


ihre 


chenlands auf 


hat, einer bezüglichen Initiative Frankreichs entgegen⸗ 
zuſehen, und daß man einer ſolchen Initiative bereit⸗ 
willig Folge geben würde. Was die Stellung Oeſter⸗ 
reichs zu der in Ausſicht ſtehenden Wendung angeht, 
o ſcheint es uns, daß es keinen Anlaß hat, eine Uns 
terftügung feiner eigenen Politik deshalb zurückzu⸗ 
weiſen, 
Stücken 


dargeboten wird, und Deutſchland vollends 
Veränderungen in der K. K. Armer. 

Der beim 1 zu Brünn zugetheilte Feld⸗ 
marſchalllieutenaut Moriz Graf Pälffy ab Erdöp wird au 
feine Bitte in den Disponibilitätsitand übernommen; 

der beim Landesgeneralcommando zu Prag zugetheilte Feld- 
marſchalllientenant Joſeph Freiherr Jablonski del Monte 
Berico wird in gleicher Eigenſchaft zum Randesgeneralcommando 
zu Brünn überſetzt, und 


neben Oeſterreich auch die Weſtmächte für ein emi- Arrangement 


Die Stelle des rreich 
über die deutſche Frage lautet vollſtändig wieſſtaat 
folgt: Bekanntlich find Oeſterreich und Preußen durchſerreicht hat. 
den Wiener Vertrag vom 30. October 1864 über⸗ vom 1. April 


der Generalmajor und Truppenbrigadier Leopold Ritter von eingefommen, die von Dänemark abgetretenen Gebieteſder Bere chnun 


f gig! mit vorläufiger n in un dermaligen Charge 
em Landesgeneralcommando zu Prag zugetheilt; 1 . a A 95 
Der —— des 1 Carl I. König vonſſich über das endgültige Loos der Herzogthümer zuſſich, 
ürttemberg Nr. 6, Dberft Joſerh Freiherr Taris de Bor. perſtändigen. Da ſich dieſe Einigung verzögerte, jolden 
dogna ect Balnigra wird zum Generalmajor und Truppen \ 
Brigadier, und 
der zweite Oberſt Ludwig Freiherr Wattmann de Mael⸗ 


wird der 


das urſprünglich angenommene 


Angelegenheit wieder angeregt werden wird und ſogar Sorge für die Cabinette. 


meint ein offieiöſes durch den nationalen 


Kriſis überdau 


würde es wohl unbedenklich acceptiren können, wenn lung zwiſchen dem h. Stuhl und Frankreich, 
nent nationales Ziel in die Schranken treten wollten. Finanzen getragenen Staatsſchuid auch für die vom 


Erpoj& der Lage des Kaiſerreichs Königreich Italien annectirten Provinzen des Kirchen- 
ſtaats zu gelangen, 


gemeinſam zu regieren, bis fie in der Lage wären, zahlung für dieſelbe, denn um dieſe allein handelt es 


igen. x 2 Provinzen am Ende des Jahres 1865 zu Grunde 
haben die beiden Mächte es für angemeſſen gehalten, gelegt. Die nöthigen ſtatiſtiſchen Ausweiſe liefert die 


D. R.), 


Repräſentanten in Athen 


gen, die Aufmerkſamkeit der politiſchen Männer Grie— 


die Gefahren zu lenken, 


liſcher Blätter beweist übrigens, daß man dort Grundſihre perſönlichen Kämpfe und die daraus hervorge⸗ 
hende Anarchie das Land ausſetzen. Hoffen wir, 
dieſe Berufung auf ihre Vaterlandsliebe Gehör fin- nicht die ſchlechteſte. 
den und daß dieſe Rathſchläge einen Zuſtand derinict ſehr lebhafte Sympathien für Trieſt beſtanden, 
Dinge verſchwinden laſſen werden, welcher, indem eriwar wenig Neigung vorhanden, auf dieſen Vorſchlag 
den neuen Tyron verhindert, ſich zu befeſtigen, i & 5 
bedauernswertheſten Verwicklungen in Griechenlandſeine ſehr lebhafte Oppofition. Ein Theil der Rheder, 

darunter hervorragende Firmen, 
hand- gegen. Sie fürchteten nämlich, 
um zu einem der ganze überſeeiſche Handel würden auf dieſe Weiſe 


weil dieſe Unterſtüßung ihm von freienſherbeiführen würde.“ 1 
f Aab Pi, 8 g Bleßche aus Rom melden, daß die Verhand— 


in Betreff der bisher von den römiſchen 


das von Frankreich erſtrebte Ziel 
Die franzöſiſche Regierung ſoll danach 
ab dieſe Schuldquote übernehmen; bei 
3 dieſer Quote oder vielmehr der Zins⸗ 


Status der Bevölkerung der betreffen⸗ 


mühungen zur einliefen, 


blick ge⸗ delt hat, 


n für einen Compro⸗ ein 


; N bedinge. fehlshaber, 
Das franzöſiſche Cabinet hofft bald in Gemeinſchaft 
mit dem Cabinet von Florenz zu einer Verſtändigung Statthalters von 


Man hätte gehofft (ſehrſſiſch 
daß unter den Auſpieien des Regierung 
Willen berufenen Monarchen ſunferhandeln. 
das Land eine neue Aera beginnen würde; 


beobachtete Politik iſt von dieſen Mächten ſebſt nach worden iſt. 
Gebühr gewürdigt worden. Das Cabinet von Kopen⸗ 
hagen hat die uns leitenden Rück 
kannt und jede Gelegenheit ergriffen, um die Lovali⸗ 


Aus Ath 


en, 20. Jänner, wird gerüchtweiſe von 


ſichten nicht versjeinem abermaligen Miniſterwechſel gemeldet. 


Aus Paris wird der „Gen.⸗Corr.“ geſchrieben, 


fürworten. 
in 
neueſter Zeit 
gen Prinzen 


ſo 


Die dem 
Actenſtücke er 


ges und das daß in letzter Zeit diplomatiſche Aetenſtücke daſelbſt 
welche den Wunſch des Cabinets von Wa⸗ 
Erleichterung der Folgen desſelben anzuerkennen. ſhington kund geben, ein Arrangement in der mexi⸗ 
Deutſchland ſeinerſeits konnte einſehen, daß wir, im 3 Frage eintreten zu laſſen, welche den dro⸗ 
en Conflict zu beſeitigen geeignet fein dürfte. 
Pariſer maßgebenden Kreiſen dürfte man ſich der 
immung zu einem ſolchen Arrangement umſomehr 
die wir direct mitſzu erfreuen haben, als es namentlich finanzielle In⸗ 
als in allgemeinen Ange- tereſſen find, welche die gütliche Beilegung warm be⸗ 


Rechnet man hiezu noch den Umſchwung, 
der Haltung des Prinzen Napoleon in 
ſich geltend macht und dieſen beißblüti⸗ 
in einen beſonnenen, zur Ausgleichung 


ung der widerſtrebender Elemente geeigneten Mann verwan⸗ 


dürfte das Wort des Kaiſers, „daß der 


ſichert ſcheine“, zur Wahrheit werden. 


Congreß zu Waſhington vorgelegten 
ithalten u. A. auch Vorſtellungen, welche 


günſtige Combination Herr Seward Herrn Drouyn de Lhuys darüber ge⸗ 
ed auf dieſe Weiſe die macht hat, daß er durch angebliche 
welche ihr gleichzeitiger Abzug hätte Coloniſirungsplanen der Conföderirten die Neutrali⸗ 
Außerdem hatte dieſe Maßre⸗ tät verletzt habe. 
gel einen anderen Vortheil: indem man die franzöſi⸗ 


Unterſtützung von 


Unterm 14. Decemder hat Herr 


Seward an Herrn Bigelow in Paris geſchrieben: 
„Ihre Depeſche vom 14. November widerſpricht der 


Hoffnung, da 


zuſder Obhut der päpſtlichen Armee überließ, gewöhnt hen werden; 
ſich allein zu genügen. Seine Hei⸗ ſicht darüber zu erfahren.“ 


ß die Franzoſen von Mexico bald abzie⸗ 
ſuchen Sie des Kaiſers perſönliche An⸗ 


Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Wien ſchreibt, 


Aus dem 


ie eingege⸗ hat die ruſſiſche Regierung über den vielbeſprochenen 
Die römiſche Curie Ukas vom 14. (26.) Dec. über die Regelung des Ge⸗ 
polniſchen Klerus in Wien Aufklärungen 


Haag wird unterm 24. d. tel. gemeldet, 


daß der Colonialminiſter 


mit der Bildung eines neuen Cabinets beauftragt 


Ein Wiener Telegramm der „Boh.“ vom 25. d 


gkeit beſtand in der meldet: Geſtern hat das Miniſterium die Entſendung 
er oſtaſiatiſchen Schiffexpedition beſchloſſen, die kaiſ. 


Genehmigung iſt noch nicht erfolgt. Tegetthof iſt Be⸗ 


diplomatiſcher Leiter Legationsrath Isfordink. 


Wie verlautet, iſt die ſeither zur Verfügung des 


Holſtein vor Kiel liegende Corvette 


„Erzherzog Friedrich“ einen Theil der nach China 


In Wien 


dieſeinzugehen und in Trieſt ſelbſt 


von einer ein 


wird annehmen und Japan zu entſendenden Schiffs⸗Expedition zu 
bilden beſtimmt. Auf 
Aus Der Paſſus über Griechenland in dem Exposé Gewäſſern wird ſie indeß durch ein anderes Schiff 
Apoſtoliſche Majeftät haben dem Major im Grafzogthümerfrage zieht man den Schluß, daß die lautet: „Während die orientaliſchen Angelegenheiten der ö 


der Station in den nördlichen 


ſterreichiſchen Kriegsmarine erſetzt werden. 


wird dieſer Tage der berühmte franzoͤ⸗ 


e Ingenieur Hr. Talabot eintreffen, um mit der 
i wegen des Trieſter Hafen baues zu 


Schon im Jahre 1862, ſchreibt ein 


aber die Wiener Correſpondent der „Boh.“, war der Antrag 
Agitationen haben die revolutionäre von der Südbahn geſtellt worden, 
ert. Die Schugmächte ſind übereinges gegen die Ueberlaſſung gewiſſer Territorien in Trieſt 
zu beauftra⸗ und Enthebung von jenen 30 Millionen, welche die 
Geſellſchaft für den Fall zahlen muß, daß ſich das 
denen ſie durch Erträgniß der Bahn über 7 % des Anlagecapitals 

ſteigert, herzuſtellen. Die Bahn warf damals hohe 
daß Dividenden ab und die 


dieſe Hafenbauten 


Ausſicht auf Zahlung war 
Im Reichsrathe aber, wo eben 
erhob ſich dagegen 


petirten geradezu da⸗ 
die Schifffahrt, ſowie 


zigen, mächtigen, dazu ausländiſchen Ge⸗ 


ſellſchaft abhängig werden. Nicht minder waren die 


Stadtvertretu 


ng und die Handelsleute in Oppoſition 


mit dieſer Forderung. Jene wollte ſich das Recht auf 


jene abzutret 


enden Grundſtücke wahren. Dieſe aber 


wollen überhaupt keinen Hafen, der in unmittelbarer 
Berührung und Verbindung mit der Eiſenbahn ſteht; 


denn ſie für 


chten, das einzige bedeutende Geſchaͤft 


Trieſts, die Spedition zu verlieren. Dieſe Stadt iſt 


Verwaltungs ⸗Syſtem italieniſche Regierung, von welcher das Tuileriencabi⸗ 


lange nicht mehr, was ſie war, ſie hat aufgehört, ei⸗ 
nes der erſten Emporien des Continents zu ſein. Ihr 
Hinterland iſt ihr von den norddeutſchen Häfen zum 
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— 


—— 


größten Theile entzogen worden. Hamburg hat ſeinen: Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 
Import bis vor die Thore Trieſts ausgedehnt. Der die Sitzung um 11%, Uhr Vormittags. 

Eiſen⸗ und Stahl⸗Export aber aus Steiermark und Anweſend: 140 Abgeordnete. 

Kärnthen hatte in den letzten Jahren ſehr abgenom. Von Seite der Regierung anweſend: der Regie⸗ 
men oder aufgehört, als die ſüdöſterreichiſche Metall- rungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger. 
Erzeugung mit ihrer veralteten Methode nicht mehr Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls 
die Coneurrenz der Rheinlande und Englands aus- der letzten Sitzung theilt der Seeretär L. Graf Wo⸗ 
halten konnte. Wohl war in der Zeit des amerikani⸗[dzieki mit, daß Se. Majeſtät der Kaiſer dem Land⸗ 
ſchen Krieges, als Aegypten wieder ein Baumwollen⸗ tagsgeſetze in Betreff der Bemeſſung der Landes⸗ und 
Land erſten Ranges ward, gensthigt wurde, feine Le- Grundentlaſtungs⸗Zuſchläge mit 62½ kr. von jedem 


rung der Paragraphe der Landesordnung, noch eine Statthalterſchaft in demſelben Landestheil in fünf 


Aufzählung der Fonde, welche von der Laudesvertre- Jahren 1855—1859 deren 94 Meilen. Im Durch⸗ 
tung zu übernehmen wären, nothwendig iſt. Die Ent⸗ſcnitt die Koſten der Meile zu 15.000 fl. ö. W. ge⸗ 
ſcheidung ſolcher Fragen dürfte erſt dann nothwendigſrechnet, wurden alſo für 94 Meilen an die 3 Mil⸗ 
werden, wenn die Verhandlungen mit der Regierung lionen verausgabt. Mit Stolz könnten Landbeſitzer 
nicht zu dem erwünſchten Reſultate führen würden. und Landleute auf bieſes ohne Unterſtützung von Sei⸗ 

Der Regierung bieten die allgemeinen Principienſten der Regierung und des Landesfonds ausgeführte 
eine genügende Grundlage dar; ſie kann an die Lan⸗Werk blicken, genug Arbeit und Verdienſt harre 
desvertretung nichts mehr übergeben, als das, was inſnoch auf dieſem wichtigen Felde, der Antheil des 
der Landesordnung bezeichnet iſt; fie iſt aber verpflich. Grafen Goluchowskt in der Nothſtandscommiſſion 
tet, Alles zu übergeben, was das Statut beſtimmt.ſbürge dafür, daß dieſer hochwichtige Theil der Ar⸗ 


beusmittel aus Oeſterreich zu beziehen, auch für Trieſt Gulden der direeten Steuer im I. Quartal 1866 die 
ein Moment gekommen, ſich neuerdings zu heben za. h. Sanction zu ertheilen geruht haben. Der Be⸗ 
aber die politiſchen Momente, welche den Englaͤndernſſchluß über die Einführung des Solarjahres als Ver⸗ 
und Franzoſen in Kairo und Alexandrien das Ueber- waltungsjahr bedarf der kaiſerlichen Sanetion nicht. 
gewicht geben, haben auch für ihren Handel nach Weiter lieſt derſelbe Seeretär den Inhalt der neuen 
Aegypten die Wagſchale zum Sinken gebracht. Dieſdem Landtage vorgelegten Petitionen. 
ägyptiſche Baumwolle iſt via Liverpool nach Oeſter Abg. Stepek legt folgenden Antrag vor: daß 
reich gekommen. Marſeille und Liverpool find unbe- die Auslagen zur Erhaltung der Orgelſpieler, Kir 
ſiegbare Concurrenten Trieſts in der Levante gewor⸗ſchenſaͤnger und andere Auslagen, welche die Liturgie 
den und haben es ihr dort zuvorgethan. Der Trieſti- und das Kirchen-Inventar veranlaſſen, wie ehemals 
ner Handel iſt mit der ganzen Kleinlichkeit des Bin- auch von nun an aus dem Religionsfonde und nicht 
nenhandels behaftet und die Spediteurs, welche dortſvon den Pfarrkindern beſtritten, und daß neuere, da» 
jetzt ein jo zahlreiches Contingent ſtellen, wollen kei- mit nicht im Einklange ſtehende Geſetze beſeitigt wer⸗ 
nen Centralhafen, in den die Eiſenbahn ausmündet. den, dann das; frühere Hofdeeret wieder rechtsgiltig 
So hat denn das Hafenbauproject geruht, da wederſwerde. — Der Antrag wird von allen Erzbiſchöfen 
die Regierung ſehr geneigt war, neuerdings ein ſoſund Biſchöfen und von vielen Abgeordneten unter⸗ 
wichtiges Etabliſſement ausländiſchen Händen anzu- zeichnet. 
vertrauen, noch im Abgeordnetenhauſe große Nei. Auf der Tagesordnung ſteht der Voranſchlag des 
gung auf deſſen Annahme vorhanden war. Seitdem Domeſticalfondes für das Jahr 1866. Derſelbe wird 
haben die Dinge ſich ſehr geändert. Die Südbahnſohne Verleſung der Budgetcommiſſion zugetheilt. 
ſtellt für die nächſten Jahre keine Dividende in Aus Sodann lieſt Heinr. Gf. Wodzieki den Bericht 
fügt, welche 7 % überſteigen würde, und für dieſ der Fondscommiſſion in der Angelegenheit der Lan⸗ 
Zahlung jener 30 Millionen iſt in den nächſten Jah⸗ desfonde und Anſtalten. Die Commiſſion beantragt: 
ten keine Hoffnung vorhanden. Die Rentabilität der Der Landtag des Königreiches Galizien ꝛc. drückt die 
Südbahn hat durch das allgemeine Siechthum des Ueberzeugung aus, daß die Nichtuͤberga be der autono⸗ 
Verkehrs gelitten, aber fie muß auch abnehmen, jeſmen Macht an die Landesvertretung, welche ihr durch 
mehr das füdliche Netz zum Ausbau kommt, immer das Diplom vom 20. October 1850 und durch das 
größere Capitalien darauf verwendet werden müſſen, Patent vom 26. Februar 1861 eingeräumt wurde, 
wie dies in Ländern stattfindet, wo die wirthſchaftli⸗ gegen alle ausdrücklichen Beſtimmungen dieſer Geſetze 
chen Verhältniſſe weniger entwickelt find. Aus unſe⸗ und gegen den jo oft Fundgegebener Willen A. h. 
rer, der Actionäre Taſche, äußerte neulich Herr von Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt; — er ſpricht aber das 
Rothſchild, werden die Brennerbahn und andere Aus⸗ gegründete Vertrauen aus, daß bei der jetzt geänder⸗ 
zweigungen der Südbahn gebaut. Die gegenwärtigelten Sachlage das gegenwärtige Staatsminiſterium 
Regierung iſt der Transaction mit ausländiſchen Ge⸗ im Sinne der Reichs⸗ und Landesgrundgeſetze bald 
ſellſchaften günſtig; und fo ift denn alle Ausſicht vor⸗zur Uebergabe des Landesvermögens, der Anſtalten 
handen, daß jenes großartige Unternebmen des Hrn. und Fonde in die Verwaltung der Landesvertretung 
Talabot zu Stande kommen wird. Das Project iſtſſchreiten werde, Bebufs der Beſeitigung jedweden 
ein gigantiſches und dürfte an 40 bis 50 Millionenſvon Seite der Regierung erhobenen Zweifels bezüg⸗ 
verſchlingen. Die erſte der Vorbedingungen iſt Be- lich der dem Landesausſchuſſe vom Landtage ertheil— 
freiung von der Einkommenſteuer für eine Reihe vonſten Ermächtigung, wird der Landesausſchuß beauf⸗ 
Jahren. tragt, wegen der im Sinne der conftitutionellen Ge: 
8 jege vorzunehmenden Uebernahme des erwähnten Lan⸗ 
. 10 Fonde und Anſtalten mit der k. k. 
2 egierung ins Einvernehmen zu treten, dieſe Ueber⸗ 
8 g 7 Krakau, 27. Jänner. nahme durchzuführen und über dieſe Agende dem 
Ju allen Theilen des Reiches macht ſich die Ueberzen⸗ Landtage in der nächſten Sitzungsperiode den Bericht 
gung immer mehr geltend, daß der erſte allgemeineſzu erſtatten. 
Beamtenverein der zſterreichiſchen Monarchie ſeinen Die Commiſſionsminorität (Lawrowski und ©i- 
Theilhabern ſolche Vortheile bietet, wie fie außerhalb des- nilewiez) legt ihre beſonderen Anträge vor, welche das 
ſelben nicht leicht erreichbar find. Dies gilt insbeſondere Recht des Landtages zur Verwaltung vieler Landes— 
von der Lebeusverſicherungsabtheilung, deren Tarife bekannt- fonde beſtreiten. Dieſe Anträge lauten: 
lich um 15 — 20 9% niedriger als die aller anderen I. F. 18 der Landesordnung iſt in geſetzgebender 
Geſellſchaften find und welche ſich eines unerwartet lebhaf. Richtung aufzufaſſen, fomit übt die Landesvertretung 
ten Zuſpruches erfreut. Wie wir hören, ſollen in den letzten den Einfluß auf die in dieſem Paragraph bezeichne— 
drei Monaten bereits über 900 Verſicherungeverträge ab.ſten Landes⸗ Angelegenheiten in geſetzgebender Bedeu— 
geſchloſſen worden ſein, welche ein Verſicherungscapital vonſtung aus. s 
nahe an 800,000 fl. repräſentiren und ſoll ſich die monat-| II. Auf die Stipendienfonde ſteht der Landesver⸗ 
liche Prämieneinnahme ſchon auf 3 — 4000 fl. belaufen. tretung nur inſoferne ein Einfluß zu, als ihr der- 
In Würdigung deſſen, ſo wie des Umſtandes, daß durchſſelbe auf Grundlage des Stiftsbriefes eines jeden ſol— 
den Verein dem öſterreichichiſchen Beamtenſtande zum erſtenſchen Fondes vorbehalten wurde. 
Male die Gelegenheit geboten iſt, daß Princip der Selbſt“ III. Der Religions- und der Studienfond bleiben 
hilfe in autonomer Geſtaltung zur Geltung zu bringen, im Sinne der Artikel XXX und XXXI des Concor⸗ 
ſuchen ſich die Beamten allenthalben mit den Statuten des dats unter Aufſicht der Biſchöfe in der bisherigen 
Vereines bekannt zu machen, Mitgliedergruppen und Loeal⸗ Verwaltung. 
ausſchüſſe zu bilden und ſich an den einzelnen Vereinsab.“ IV. Ueber den Schulfond entſcheidet der h. Land⸗ 
theilungen für Krankengeldverſicherung, für Lebens⸗ und tag nach Beendigung der Verhandlungen zwiſchen der 


Todesfallverſicherung, ſowie für Vermittlung von Vorſchüſſen k. k. Regierung und dem Landesausſchuſſe. 


zu betheiligen. ich Rad. V. Auf die anderen Fonde übt die Landesvertre— 
Als ein nachahmenswerthes Beiſpiel in dieſer Richtung tung und beziehungsweiſe der Landesausſchuß unter 
erweiſt ſich nach den uns zugekommenen Mittheilungen der Wahrung der Autonomie der Gemeinden und inſoweit 
Localausſchuß in Lemberg, der am 4. Juli vorigen Jahres dem letzteren durch die Gemeindeordnung die Aufſicht 
feine Wirkſamkeit begonnen uud ſeitdem mehrere Humdert| anvertraut wird, den Einfluß aus. 
Mitglieder vom hͤͤchſten bis zum unterſten Beamtenrang VI. Autonome Fonde und Anſtalten, d. i. ſolche, 
gewonnen hat. Am 15. October v. J. conſtituirte ſich un⸗ welche beſondere Statuten beſitzen, ſtehen nur inſo— 
ter Leitung dieſes Localausſchuſſes auch ein Vorſchub-Con- ferne unter der Aufſicht der Landesvertretung, als ihr 
ſortium, das einer ſehr gedeihlichen Entwicklung entgegen- dieſes Recht durch die Stiftungsurkunden eingeräumt 
ſchreitet und ſchon 80 Theilhaber zählt. Die gezeichneten wird. { i 
Antheileinlagen erreichten dte Summe von 5100 fl. und Der h. Landtag wolle daher den Landesausſchuß 
find auf dieſe bereits mehr als 1000 fl. eingezahlt worden. zur Wiedereinleitung der Verhandlungen mit der k. k. 
Von bejonderem Intereſſe erſcheint außerdem der, wie Statthalterei im Zwecke der Uebernahme der Landes- 
erwähnt, am Schluſſe des erſten Vereinsjahres über An. fonde und Anſtalten ermächtigen und ihn zugleich 
trag des Obmannes vom Lemberger Localausſchuſſe, des mit der Uebernahme der Fonde und Anſtalten auf 
Herrn Finanzrathes Joſeph Jeiteles, mit Stimmeneinhel -der oben bezeichneten Grundlage beauftragen. 
ligkeit gefaßte Beſchluß, im Schooße der Lemberger Mit.“ An der Generaldebatte betbeiligten ſich die Abge— 
gliedergruppe eine höhere Bildungsanſtalt für Beamtens- ordneten Kabat, Koezynski und Zyblikiewiez für den 
töchter zu errichten und zur Einleitung der vorbereitenden Antrag der Commiſſionsmajorität; die Abgeordneten 
Schritte ein eigenes Comité einzuſetzen. Unleugbar iſt Lozinski, Lawrowsfi und Kaczala für die Anträge 
dieſer Antrag von weittragender, in jocialer Hinſicht höchſtfder Minorität. 
wichtiger Bedeutung, indem die Errichtung einer ſolchen Der Herr Regierungs-Commiſſär erörtert 
Anftalt nicht nur für Lemberg, ſondern auch noch für an die Anſicht der Regierung über den in Rede ſtehen⸗ 
dere Orte im Reiche als ein immer lebhafter gefühltes Be. den Gegenſtand und gibt ſchließlich die Zuſicherung 
dürfniß ſich darſtellt, um die Beamtentöchter, unabhängig daß die Regierung nicht nur keinen Anſtand nimmt, 
von der üblichen Heiratsverſorgung, zum Selbſterwerbe und die zufolge der Landesordnung in die Adminiſtration 
zur eee heranzubilden. 5 der Landesvertretung gehörenden Landesfonde und Ans 
Wie uns berichtet wird, hat Se. Exeellenz Freiherr von statten zu übergeben, ſondern daß ſie vielmehr mit 
Paumgarkten, Statthalter von Galizien, dem Unternehmen, Sehnſucht den Augenblick erwartet, in welchem der 
wie es von dem Ausſchuſſe beabsichtigt wird, ſeine Unter. [Landesausſchuß Diele Verwaltung übernehmen wird. 
ſtützung zugeſichert und ſoll der Unterricht in der Anſtalt Die Regierung wird ihrerſeits aufrichtig dazu bei: 
unentgeltlich ertheilt werden. tragen, daß die Adminiſtration der Landesfonde und 
Anſtalten von Seite der Landesvertretung keine leere 
Form werde, ſondern daß ſie zur Befeſtigung der 
Autonomie beitrage, wie es ſowohl das Staatswohl 
Landtagsverhandlungen. als auch das Intereſſe der Regierung verlangt. De 
25. Sitzung des galiziſchen Landtages am Redner erklärt vom Standpunct der Regierung, daß 
23. Jänner 18654 im gegenwärtigen Augenblicke weder eine Interpreti⸗ 


Sollte zwischen der Landesvertretung und der Regie- beit des öffentlichen Wohles für das Frühjahr nicht 
rung eine Meinungsverſchiedenheit obwalten, jo wirdſbrach liegen werde. 
Se. Majeſtät der Kaiſer endgiltig zum Vortheil jener, In der Sitzung des niederöſterreichiſchen 
Partei entſcheiden, welche Recht hat. Landtages vom 25. d. kam der früher angekündigte 
Die Rede des Herrn Regierungscommiſſärs wurde Entwurf eines „Geſetzes über Benützung, Leitung und 
wiederholt durch laute Zeichen der Befriedigung un⸗ Abwehr der Gewäſſer mit Ausſchluß des Meeres, 
terbrochen und am Schluſſe mit ſtürmiſchem Beifall giltig für alle im engeren Reichsrathe vertretenen 
aufgenommen. Lander ohne das lombardiſch⸗venetianiſche Königreich“ 
Nach einer Anſprache des Berichterſtatters Heinr. zur Vertheilung. Ferner wurde vom Unterrichts⸗ 
Gfu. Wodzickti, welcher dem Vertrauen der Landes⸗ Ausſchuſſe der Entwurf eines „Geſetzes zur Regelung 
vertretung zur gegenwärtigen Regierung mit beredten der Einbringung der den Volksſchullehrern faſſions⸗ 
Worten Ausdruck gab, wird zur Specialdebatte ge- mäßig gebührenden Geldbezüge“ vorgelegt. Refe irt 
ſchritten. wurde über die Straßenconcurrenzen (Schluß der 
Dr Zyblikiewiez ſtellt ein Amendement zum früheren Berathung), uͤber die Subvention des Ver⸗ 
Antrag der Commiſſionsmajorität des Inhalts, daßſeins für die Landeskunde Niederöſterreichs, über Mi⸗ 
ſich der Landes ⸗Ausſchuß als Bevollmächtigter desſlitäreinquartirung und Vorſpann, dann über Lehrer⸗ 
Landtags mit der Regierung „unverzüglich“ ins Ein- bildungsanſtalten. 
vernehmen zu ſetzen hätte. Der Iſtrianer Landtag hielt am 21. d. ſeine 
Gegen dieſes Amendement ſprechen Eawrowskiſletzte Sitzung. Der Landeshauptmann ſchloß die Sei» 
und H. Graf Wodzieki. Auch der Herr Regie⸗ſſion mit einem Lebehoch auf Se. Majeſtät den Kai⸗ 
rungs⸗Commiſſär hält dieſes Amendement fürſſer, welches von der Verſammlung dreimal jubelnd 
ehe an . es hl io erwidert wurde. 
ei der Abſtimmung wird das ikiewicz'ſche R 
Amendement Human), eben fo fiel He Antrag der Telegraphiſche Landtagsberichte. 
Commiſſions⸗Minorität, dagegen wurde der Majori. Czernowitz, 25. Jän. Für die Stadt Suezawa 
täts⸗Antrag angenommen und zugleich in dritter Le⸗wird Baron Alex. Petrino zum Abgeordneten gewählt. 
ſung zum Beſchluſſe erhoben. = Die Regierungsvorlage betreffs des Waſſerrechtes wird 
Schluß der Sitzung um 3 Uhr Nachm. Nächſteſeiner Specialeommiſſion zugewieſen. Hierauf Generals 
Sitzung Donnerstag. Tagesordnung: Bericht über die Debatte über den Bericht des Nothſtandsausſchuſſes. 
Subvention für die Dublanyer Ackerbauſchule; 1. Le- Es ſprachen ſechs Redner. Die Speeialdebatte wird 
fung der Anträge des Abg. Pawlikow über Gemeinde ſin der um 4 Uhr Nachmittags ſtattfindenden Sitzung 
Speicher und Darlehenscaſſen; 1. Leſung des Antra⸗fortgeſetzt. a 
ges des Abg. Smolka über den Zinsfuß, des Abg.“ Troppau, 25. Jänner. Mehrere Umlagen für 
Staruch in Betreff der Auslagen anläßlich der Rin⸗[Gemeinden und Gemeindetrennungen werden bewilligt. 
derpeſt, des Abg. Demkow in Betreff des Steuer- Die Regierungsvorlage in Betreff des Waſſerrechtes 
Nachlaſſes im 2ölkiewer Kreiſe, des Grafen Golu-/wird einem Ausſchuſſe von ſieben Mitgliedern zu» 
chowski in Betreff der Aufhebung der das Be⸗gewieſen. 1 
ſitzrecht der Iſraeliten beſchränkenden Verordnungen. Brünn, 25. Jän. Die Generaldebatte bezüglich 
Die vom Lemberger Landtag gewählte aus 7 des Baues von Cavalleriecaſernen wurde heute been⸗ 
Mitgliedern (darunter zwei Ruthenen, Se. Hochwür⸗ det. Nach dem Schluß derſelben wurde die Sigzung 
den Erzbiſchof Dr. Litwinowiez und Dr. Ja⸗ unterbrochen und der Ausſchuß trat zu einer Berathung 
nowski) beſtehende Schuleommiſſion hat ſich zuſammen. Als derſelbe nach Verlauf einer Stunde 
bereits conſtituirt und aus ihrer Mitte zum Vor- mit weſentlich modifieirten Anträgen hervorkrat, wurde 
ſitzenden den hochwürdigſten Metropoliten Herrnſüber Antrag Iskra's die Drucklegung dieſer Anträge 
Litwinowiez und zum Seeretär und Referentenſbeſchloſſen und die Fortſetzung der Verhandlung über 
Herrn Sawezynski gewählt. dieſen Gegenſtand auf die morgige Sitzung verſchoben. 
In einem den Einwürfen des „Czas“ und dert Prag, 25. Jänner. Graf Laſansky iſt anweſend. 
„Gaz. nar.“ gewidmeten weiteren Gemeinde Artikel Der Oberſtlandmarſchall theilt mit, daß Se. Majeſtät 
drückt die „Gaz. Lwowska“ wiederholt die Hoffnungſden in der vorjährigen Seſſion beſchloſſenen Geſetz⸗ 
aus, daß die Landesvertretung ſich nicht „für das ge⸗Entwurf wegen Durchführung der Sprachengleichbe⸗ 
genwärtige, obſchon verderbliche Proviſorium“ erklären, rechtigung an den Volks⸗ und Mittelſchulen mit Al⸗ 
ſondern auf den Principien der Verordnung vonflerhoͤchſter Entſchließung vom 18. d. M. ſanctionirt 
1862, die man nicht ignoriren könne, autonomiſcheſund den Staatsminiſter ermächtigt haben, bezüglich 
Gemeinden einrichten wird, welche das Fundamentſder Art und Weile der Durchführung des Geſetzes im 
einer freien ſocialen Entwicklung bilden. Der „Czas“ Sinne der Anträge und Wünſche des Landtages das 
entgegnet darauf in feiner heutigen Nummer, er ver- Geeignete zu veranlaſſen. — Die Wahl der Budweiſer 
harre bei dem Verlangen nach einer Collectivgemeinde, Handelskammer wird agnoscirt. — Die von der 
und bedauere das Faekum einer Abſonderung der Dorf- Staatsverwaltung angebotenen Modalitäten zur Rück⸗ 
Gemeinde vom Dominium und wünſche die einzigſzahlung der Schuld des Aerars an den boͤhmiſchen 
mögliche Vereinigung beider in einer freiwillig ent⸗Grundentlaſtungsfonds werden angenommen. 
ſtandenen, die Pflichten gegen ſich, Land und Re⸗ Linz, 25. Jänner. Anläßlich des Berichtes des 
gierungsbehörde ausübenden Collectivgemeinde, weil Verfaſſungsausſchuſſes bezuglich der Branntweinftener 
er wolle, daß die Gemeinde eine ſoeiale, auto- ſentſteht eine lange Debatte. Bezüglich auf Paragraph 
nomiſche Inſtitution werden könne, keine Bureanfrati-)®. O. 1 lit A. wurde der Antrag des Comité ange⸗ 
ſche, daß fie Bürger des Landes ausbilde, die manſnommen: Der Landtag wolle beſchließen, es ſei dem 
nicht am Gängelband zu führen brauche. Der „Czas“ Finanzminiſterium, mit Bezug auf die beſondere 
wiederholt ſich alſo trotz der Erkärung, daß er ſich nicht Rückwirkung der mit der Verordnung vom 18. Octo⸗ 
mehr wiederholen wolle. Iſt es nur um das letzteſber v. J. bezüglich der Branntweinſteuer getroffenen 
Wort zu behalten? Die „Gaz. Lwowska“ möge es Einricktung auf das Wohl des Landes Ober⸗Oeſterreich 
aufnehmen. g durch Gefährdung der Branntweininduſtrie, Brauereien, 
Der Autor des mehrerwähnten Aufſatzes „Noth-Landwirthſchaft und Preßhefenerzeugung, die Vorſtel⸗ 
ſtandsangelegenheit in Galizien“ im „Czas“ ſagt imflung zu machen, im Lande Oberöſterreich die Brannt⸗ 
X. Artikel desſelben u. A.: Zu allen Zeiten wurdeſweinbeſteuerung fortan nach Maß des Geſetzes vom 
überall während eines Nothſtandes der Bau vonſ9. Juni 1862 einheben zu laſſen. 
Waſſer⸗Communicationen und Wegen als die nütz] Graz, 25. Jänner. Einige Capitel des Landes⸗ 
lichſte Art die Armen zu unterſtützen anerkannt. Die- Voranſchlages werden erledigt. — Der Landesausſchuß 
ſem Geiſt umſichtiger Wohlthätigkeit verdanken dieſwird beauftragt, die zur Erörterung der Frage, ob 
Chauſſeen im Bergthal des öſtlichen Bieszezad ihrſund inwiefern durch die San⸗Regulirung ein Lan⸗ 
Daſein, er ſchuf in Frankreich Rieſenwerke, er ſchützteſdesintereſſe berührt werde, erforderlichen Erhebungen 
mit etlichen Millionen Sterling 1847 das arme Ir⸗ſ zu pflegen und in der nächſten Seſſion Bericht zu 
land vor Hungerstod, indem er es mit einem bewun⸗erſtatten. — Ein Gemeindeſtatut für Marburg wird 
derungswürdigen Syſtem von Irrigationd und Drai⸗ſangenommen. Nächſte Sitzung Freitag. ; 
nirungswerfen von unvergänglichem Werth bereicherte.“ Laibach, 25. Jänner. Freiherr von Schloißnigg 


eben dieſes Geiſtes glänzendes Denkmal ift die Ei⸗ und Genoſſen bringen den Antrag ein, es ſei anläß⸗ 
ſenbahn auf dem Gipfel des Soͤmmering. Möge die⸗ lich des mitgetheilten Regierungsentwurfes einer neuen 
jer geſegnete Geiſt die Herzen unſerer Abgeordnetenſpolitiſchen Territorialeintheilung der Wunſch auf Res 
inſpiriren und in den Beſchluß des Landtages denſviſion und Reformirung ſämmtlicher politiſcher Ge⸗ 
Muth verſtändiger Freigebigkeit hauchen! Denn demſſetze und Verordnungen auszudrücken. — Der Statl⸗ 
Autor zufolge wäre Galizien beſonders ein dankbaresſhalter beantwortet die am 13. d. Mts. eingebrachte 
Feld der Wirkſamkeit in dieſer Hinſicht, da ſich hier Interpellation ſloveniſcher Abgeordneter wegen Ber 
mehr wie anderswo der Mangel an Communieaklo-ſſetzung einer Realſchullehrerſtelle durch einen angeblich 
nen fehlen laſſe, und müßte zumal „der eijernelder ſloveniſchen Sprache unkundigen Salzburger dahin, 
Rückgrat“ (parallel laufend mit dem Hauptwege vonſdaß deſſen ſloveniſcher Mitbewerber in Agram einen 
Schleſtens Gränze nach Lemberg) allerſeits durch dieſhöheren Gehalt bezieht und deſſen Beibehaltung als 
einlaufenden „Rippen“ von Wegen, die perpendieular Bedingung der Annahme dieſer Stelle geſtellt habe. 
zur Eiſenbahn von Norden und Süden fallen, ge⸗— Der Entwurf der Territorialeintheilung wird nach 
ſtüßt werden; dagegen würde im Oſten nach Beendi. dem Antrage des Ausſchuſſes zum eventuellen Gebrauche 
gung der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn das Verhältnißſder Regierung angenommen. — Die Regierungsvor⸗ 
der in die Eiſenbahnſtationen einmündenden Wegeſlage wegen Regelung der Waſſerrechte wird einem 
ſchon beſſer fein. Dies jet das große Verdienſt des Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern zugewieſen. 

Grafen Gokuchowski. Im Verlauf von 82 Jah- Peſt, 25, Jäuner. Sechs beanſtandete Wahlen 
ren (17731855) habe die Regierung in Oſtgalizienſwerden verifieirt, die Wahl Felir Lukſies (Stamfner 
vom San bis Czernowitz und Brody 233 Meilen Bezirk, Preßburg) anullirt; bezüglich der Wahl Las 
Chauſſee gebaut, Graf Gokuchowski während ſeinerldislaus Deczey's (Bezirk Szilagy⸗Cſeh, Mittel⸗Szolnok) 


eine Unterſuchung angeordnet und Baron Ludwig Si- unter Anderem, daß der Vergleich, welchen der Kaiſer[ Die Regierung Prado's in Peru ift bis jetzt nicht Idee Auen oe 1 3 . Auf. Silber Aus 
E ; N 8 1 25 5 . K ; R i.|8el ein Stück 1.62 G., 1.64 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
monyi zum Unterſuchungscommiſſär beſtimmt. zwiſchen der franzöſiſchen und amerikaniſchen Verfaſ angefochten worden. Der diplomatiſche Verkehr zwi⸗ ac 4.30 , 37 18. Pente dent tee Stück 
1.55 G., 1.57 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
66 67 G., 67.27 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
70 04 G., 7059 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
Coup. 67.77 G., 68.43. — National⸗Anlehen ohne Coup. 66 82 
G. 67.33 W. — Galiz. Carl⸗Lndwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 169.83 
G. 172.83 M. 
Krakauer Cours am 26. Jänner. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. v. 123 verl. 120 gez. — Poln. Pfand⸗ 


F 7 Jugend Prangen, wie ein Gebild aus Himmelshöh'n“ die als 105 verl., 104 bez. —. Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. ö. — verl. 
1 5 Spanien. — Kind zurückgelaſſene Maid in voller . e 998 abgelegte 4.90 bez. — Napoleondors fl. 8 45 verl., fl. 8.30 bez. — Ruſſiſche 
Prim's Uebertritt nach Portugal iſt als vollen⸗“ Prüfung vor ſich ſieht, bildet den intereſſanten Stoff des nur von Imperials fi. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft 
dete Thatſache zu betrachten. Nach Berichten ausſzwei Perſonen gefvielten Stückes. In lebensfriſchen Farben ſchil⸗ lauf. Coup. in ö. W. 67.50 verl, 66.5 bez. — Gal. Pfandbriefe 
Madrid vom 25. it Prim mit 509 Mann, 10 hoͤ⸗ dert es die Liebe der nun mit anderen Augen ſehenden Kinder, nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 70.75 verl., 69.75 bez. — 
» Sub lt Offici d 120 d die verſchamte Neigung des Mädchens, das drollige Benehmen Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.50 bez. 
heren un ubaltern » Officieren un Pferdenſdeg ſich eben Mann fühlenden angehenden Studenten, den erſten 68.50 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
über die portugieſiſche Gränze gegangen. Leute undſZwiſt, die Leiben und Freuden der erſten Liebe der jungen Leute, ohne Div. öſtr. Währ. fl. 170.— verl. 166.— bez. 
Thiere befanden ſich im Zuſtande großer Erſchöpfung. die bei aller Poeſie der Empfindung doch — nüchtern bleiben; 
Die Leute wurden entwaffnet und internirt, die Of-ſdae Stück ſpielt noch „vor dem Frühstück“. Die beiden Darfteller 


N . fanden ſtürmiſchen Beifall, wie ihre Collegen und Colleginen in 
fieiere auf Ehrenwort, ſich ruhig zu verhalten, frei⸗ſben beiden aueh Suftfpielen „Brief und an 1 „Schade 


gelaſſen, Prim ſelbſt keine Schwierigkeiten bereitet, um den Bart.“ Nach der morgigen Repriſe nimmt die Redoute 

nach Liſſabon abzureiſen. Man glaubt jedoch, daßſmit dem erwähnten Overetten-Maskenzug ihren Anfang. 

er ſich wieder nach Spanien zurückgewendet hat.], ' Hr, Julius v. Karger aus Breslau, der ſchon einmal 
lleber die Ankunft Prim's auf portugieſiſchem bier ald Gal, ehr gefel und, guch in unſerem Blatt damal 
5 . 5 45 0 isch, rühmende Anerkennung gefunden, beginnt übermorgen, Montag 

Gebiet bringt die „Patrie“ folgende Details: Alsſſein kurz bemeſſeues Gaſtſpiel als Graf Thorane in Gutzkow's 

Prim an der Gränze ankam, hatte er von den ur- „Königelieutenant“, in welchem Fr. Ernſt den Göthe ſpielt. 

ſprünglichen 800 Mann nur noch 350 bei ſich. Er Ver heurige milde inter, der nog aller Buten nach im⸗ 


hatte beſchloſſen, mit den Waffen in der Hand nachſdene Wut Beet ee eee vollſtändig erfunden. 
Portugal zu gehen. Da er aber erfahren, daß in 


6 5 a reits Hr. Ambr. Grabowski erzählte. Ein noch ungedrucktes Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: Aus Anlaß der kaiſer⸗ 
dieſem Fa le die portugieſiſche Regierung den ſpani⸗ Werk H. Joh. Vine Smeniewski's in polniſcher Sprache lichen Verordnung vom 6. Nov. v. J. R. G. Z. 116 
ſchen Truppen nicht geſtatten würde, ihm auf portu⸗ „die Beſchreibung Krafaus“; nennt folgende andere: das Jahrfſind die betheiligten Miniſterien übereingekommen, zur 
17 b ö { ; Jin, 1493, wo am 3. d. ver Frühling begann, im Mai großer Schnee; a 3 g rd 
gieſiſches Gebiet zu folgen, jo beſchloß Prim, ſeine 1002: Kein Eis, erſt Mittwoch vor Hicimkelfahrt großer Frost, Erleichterung des Verkehrs und Vereinfachung des 
Waffen dern ſpaniſchen Alkalden in Encinaſola zu 1520/71 heizte Niemand in den Oefen; 1660; der Winter hörte Geſchäftsganges auch in Betreff der bisherigen geſandt⸗ 
übergeben. Er war traurig, müde und leidend. In zu Nenſahr auf im Februar Hie wie im Auguf;]1682: ita ieniſcher ſchaftlichen Paßvidirungen Aenderungen eintreten zu 
Portugal angekommen, traf er einen portugieſiſchen. Winter ext eine Woche nach Often Schnee und großer Brot; 186: laſſen. Nachdem nämlich in Folge der Abſtellung der 


0 8 17 fe ; „weder Schuee noch Froſt, vor Oſtern die Saar ſchon beendet, ſpät a i . . i 
men aus violettblauer Seide und einer gleichfarbigen Oberſten mit ſeinem Regiment. Man erklärte ihm, Ke ene, wilde Enten flogen in el Paßreviſion an der Reichsgränze die, Ertheilung des 
geſandtſchaftlichen oder conſularxamtlichen Viſums ſei⸗ 


Bordure. Der Stoff des Kleides iſt aus böh mie daß er im Lande nicht bleiben könne. Er bat umſganzen Sommer hindurch und ganz ungewöhnlicher Weiſe um 
ſcher Seide 5 und hatte, (rk a die Erlaubniß, ſich auf einem franzöſiſchen Paketboot Krakau und Sandomir. : : tens der 189 5 Vertretungsbehörden im Auslande auf 
gemeldet wurde, der Verein zur Beförderung des einſchiffen zu dürfen. Man erwiderte, daß dieſes ſchon 605 Br r 1 die Reiſeurkunden zum Behufe des Eintrittes über 
Seidenbaues in Böhmen das Glück, den Stoff Ihrer abgegangen ae aber . nach Soupthampton pud“) unter Redaction des Hertu Joſeph Liwezak enthält außer die öſterreichiſche Gränze, DR praktiſche Bedeutung 
Majeſtät der Kaiſerin zum Geſchenke anbieten zuſabgehende engliſche Boot zur Verfügung ſtehe. Die einer Illuſtration, vorſtellend den Winterpalaſt zu St. Peters: verloren ha“, To hat es von der Ertheilung des ge— 
dürfen, Allerhöchſtwelche dasſelbe auch anzunehmen Soldaten Prim's werden bis auf weiteren Befehl in⸗ſburg, Folgendes: „Meine Reife nach Rußland“ vom Redackeur; ſandtſchaftlichen oder eonſularamtlichen Paß-Viſums 
geruhten. Wie man weiter erfährt, wurde die Robe ternirt. 8. 8 g ff... ı) ſein Abkommen erhalten und es werden alſo die k. k. 
in Wien angefertigt und Ihre Majeſtät die Kaiſerin.. Aus — wird gemeldet, daß in Villa⸗ lied; rutheniſche Nationalanekdoten; Bibliographie (über die in Poesie Miſſionen und die mit der Paßpolizei 
trug dieſelbe am Abende des Bürgerballes zum erſtenfranca und Villanueva 9 Geltru, in der Provinzſüngvhar 1865 erſchieuene ruſſiſche Grammatik von K. J. Sa- betrauten k. k. Conſular⸗Behörden von nun an ihr 
Male, um, wie Ihre Majeſtät dem Bürgerballcomité Tarragona, einige Bewegungen ſtattgefunden haben, bow): Bemerkungen über die „Bemerkungen über den Geist der Viſum auf Reiſeurkunden nicht mehr ertheilen u. 3. 
klären Rob daß aber die Ordnung wieder hergeſtellt ſcheine. Ge-rutheniſchen Sprache“ (Bortiegung). Zugleich mit dem „Stlracho⸗ zur Vermeidung der Beirrung der k. k. Behörden des 
zu erklären geruhte, durch das Tragen der Robe an 8 N g 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 25. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu 
ertheilen geruht. 

Auf dem vorgeſtrigen Bürgerball war Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin am Arme St. kaiſ. Hoheit 
Erzherzogs Franz Carl erſchienen (Se. Majeſtät der 
Kaiſer war durch ein leichtes Augenübel am Erſchei⸗ 
nen verhindert) und durchſchritt den Saal, worauf 
Sie ſich in die Hofloge begab und daſelbſt faſt eine 
Stunde verweilte. Mit Ihrer Majeſtaͤt waren Ihre 
k. Hoheiten die Erzherzoge Ludwig Vietor, Albrecht, 
Wilhelm, Rainer, Leopold, Sigismund, Großherzog 
Salvator von Toscana, der Herzog von Modena, 
Ihre k. Hoheit die Erzherzogin Marie und die Her⸗ 
zogin von Modena mit der Suite erſchienen. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin trug eine prachtvolle Robe 
aus weißer Seide mit darauf geſtickten Sammtblu⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Die Angaben, welche aus der „Neuen Frankfurter 
Ztg.“ und anderen auswärtigen Journalen in Wiener 
Blätter, namentlich auch in die heutige „Preſſe“ über⸗ 
gegangen ſind, und ſich zunächſt mit einem Vortrage 
Sr. Ercellenz des Herrn Handelsminiſters Freiherrn 
v. Wüllerstorff über die öſterreichiſchen Handelsbezieh⸗ 
ungen zu Italien beſchaftigen, find, wie die „Gen.⸗ 
Corr.“ aus vollkommen competenter Quelle erfährt, 


5 ; 3 d“ erhielten wir drei Hefte der „ſlaviſ ibliothek“, l. ; . 9 
dieſem Abende einen Beweis der Werthſchätzung hei- neral Pelacz verfolgt die Scharen, welche ſich in den — See Der e e u Inlandes auch dann nicht, wenn die Vidirung von 
miſcher Induſtrie und Bürgerfleißes zu geben. Umgebungen von Reus gezeigt haben. mal im Monat erſcheinenden trefflich redigirten beiden Blätterjeiner Partei ſelbſt gewünſcht werden ſollte. Von die⸗ 
Eu Aus Tarragona wird über Madrid untermſwurde, wie wir hören, wegen Zunahme der Abonnenten, für die⸗ er Auflaſſung des geſandtſchaftlichen oder conſular⸗ 
Zu Gunſten entlaſſener Sträflinge erhebt jid). x l uſſes Jahr von 5 fl. auf 4 fl. herabgeſetzt 5 8 . : 
heute in der „W. Ztg. eine Stimme, die in dem Mo.] 24. d. gemeldet: Die Bande Escodas iſt geſchlagenſſes Jed von > I „ herabge 2 — amtlichen Viſums find jedoch die k. k. Botſchaft und 
„W. Ztg. die 1 und zerſtrent 4 Die uus eben zugekommene 1. Nummer der in Lemberg die k. k. Conſulate in Frankreich, ſowie die k. k. In⸗ 
mente, wo die Regierung daran denkt, die in Eugland, d - erſcheinenden neuen zuthenifchen Zeitſchrift „Rusalka“ enthält: ; 8 A H we: 
Sachſen x. übliche Maßregel der Beurlaubung von Sträf- Rußland. Wo ſeid ihr ?“ ein Gedicht von Perebenda! „Zwei Schweſtern“, ternuneiatur und die k. k. Consulate im türkischen 
lingen verſuchsweiſe in Anwendung zu bringen, gewiß Be. Wie ein Telegramm des „N. Frdbl.“ meldet, hat ale in Bteklonelıieh? bes gül her, Gkrafsurfahen In grau, Reiche mit Inbegriff der Donaufürſtenthümer, dann 
achtung verdient. Sie wendet 0 an Menſchenfreundeſdie ruſſiſche Regierung dem griechiſch-unirten Dom⸗ N eee 0 hir fand und in Küng ic polen aus Neriprotiätz⸗ 
mit der Bitte, die entlaſſenen Sträflinge nicht als ein fürherrn zu Przemysl in Galizien, Ginilewiez, das grie⸗ 4 Der Ausſchuß der „rutheuiſchen Veſeda“ in Lemberg hatte n N u \ | ge: er 
allemal aus der Geſellſchaft ausgeichloffene Individuen zuſchiſch⸗unirte Bisthum von Chelm in Congreßpolen ürfprünglich beabfihtigt in dieſem Faſching einen rutheniſchen Gründen ausgenommen und es bleiben dieſelben ſo⸗ 
betrachten, ihnen im Gegeutheile die Pforten der Geſell. angetragen. Von Seite der öſterreichiſchen Regierung Ball {m großen Saale des Nationalpanjed zu geben. In Bt. nach fortan nach den bisher beſtehenden Vorſchriften 
ie 1 5 i if ie Zuſti i at Der vom chngung aber, fagt das „Slewe“, daß die Umstände für die zur Vidirung der Reiſeurkunden nach Oeſterreich ver⸗ 
ſchaft wieder dadurch zu öffnen, daß ſie ſich bereit erklären, iſt dazu die Zuſtimmung noch nicht RR Der VoM|Authenen nicht darnach find, beſchloß der Ausſchuß in feiner Lep- ö flichtet 9 \ 
‚arme entlafjene Sträflinge, deren gute Aufführung in der Papſte zum Biſchof von Chelm empfohlene Domherrſten Sitzung, von feiner Abſicht abzuſtehen und verſchob die Ar⸗ b. 2 . N 
Strafanftalt zur Hoffnung auf ihre Beſſerung berechtigt, Kalinski, (der bekanntlich die Veranlaſſung der Scenejrangirung eines ruthenifgen Valles „auf beſſere Zellen.“ Im| Peſt, 26. Jänner. Der „Lloyd! pernimmt, datz 
ale Arbeiter oder Dienſtboten aufzunehmen. Vorläufig hat zwiſchen dem Papſte und dem ruſſiſchen Geſandten heurigen Carneval wird blos eine Tanzunterhaltung am 8. Fe⸗ der erſte Dameneercle bei Ihrer Maſeſtät -der Kaiſerin 
2 1 $ e 5 N bruar ftattfinden, die von Seiten der kutheniſchen Schauſpieler am 21. d. M ſtattfinden werde 
ſich die Strafhausverwaltung zu Neudorf bereit erklärt in Rom (Meyendorff) geweſen) ift aus Chelm auf tigen £ i i ' a ae ap: g . 
den zu diefem Zweck re einen unbetthhten" SIE weggeſchafft⸗Wötden zu wohlthätigen Zwecken für Ruthenen errichtet werden wird. Morgen Vormittags 11 Uhr findet eine Sitzung 
tejem Zwecke anfragende [3 enfreunde e 8 . — — x > 
die zu entlaſſenden Sträflinge jede gewünſchte Auskunft:. Der längft erwartete Ükas über die endgiltigel — Fre . der Magnatentafel ftatt. 
zu ertheilen a mit ihnen in Verkehr 2 Das⸗ Oisaniſation des höheren Schulweſens im Königreiche Handels⸗ Und Börſen⸗ Nachrichten. Madrid, 25. Jänner. De Adreßentwurf des 
ſelbe iſt von der Strafhausverwaltung in Stein zu er Polen wird im „Dziennik warsz.“ vom 25. veröffent. Breslau, 26. Jänner. Amtliche Motirungen. Preis für eis Senates auf die k. Thronrede beklagt den Bruch mit 
warten. Die Staatsanwaltſchaft, welche ſeit dem Ueber-|liht. Darnach werden die Statuten und Etats nach⸗ nen preußischen Scheſſel, d. i. über 14 Garne, in preußischen Chili, hofft aber, nachdem Genugthuung verweigert 
gange der Strafanſtalten in die Juſtizverwaltung als benannter Lehranſtalten genehmigt und in Kraft ge n kr. Pe e eee wurde, daß man der Ehre Spaniens Achtung W 
Scommifjär derſelben fungirt und jeden Monat beſtimmt, ſetzt: 1) der Gymnasien und Progymnaſien für Kua⸗ ebe % 6 Moggen 4 v. Sorgen rn wales 27 SL, ſchaffen werde und ſpricht ji über die von der Throne 
ur 1 are ; wıtjen 66-66. — Raps (per 150 Bund Brutto) 275— 80% rede angekündigten inneren Reformen beifällig aus 
welche Sträflinge im folgenden Monate aus der Strafan⸗ ben polniſcher Nationalität, 2) der gleichen Anſtalten.Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 200292. — Sommerrübfen . 9 2 2 N g 88 
Halt zu entlaſſen find, wird jedem bereitwilligſt an die für die Jugend griechiſch⸗unirter Confeſſion, 3) derſſper 150 Pfund Brutto). 240.—40. Lif abon, 0. Jänner. Das Journal „Com- 
Hand gehen, bis die jo ſegensvolle Vereinsthätigkeit auch deutſchen evangeliſchen Hauptſchule in Warſchau. . Ver lin, 28. Jänner, Vötmisht Westbahn 72. — Gal se. mercio ſagt: Prim werde in Portugal als ein Spa⸗ 
für dieſe ſchöne Aufgabe die entſprechenden Organe aufge- 4) des deutſchen Realgymnaſtums in Kedz, 5) der Staatgb. 1114. — Breiwill, Amehen 1003. — Dbere Met. 604. — nier empfangen werden, der vergebens ſein Land vom 
eſe ſchöne Aufgabe die entſprechenden Orga 9 ! gym N dz, Nat». 64 J. — GrediteLoſe 744. — 1860er:2oje 81. — 1864er Deſpotis Ru, 
ellt haben wird. Nicht minder erklärte fih der Herr Gymnaſien und Progymnaſien für Mädchen, 6) der|koje 403. — 1864er Silber⸗Anleh. 673. — Eredit:Actien 734. — eſpotismus zu befreien verſuchte. N 
Präſident des Wiener Landesgerichtes in Strafſachen bereit paͤdagogiſchen Curſe für die polniſche Nationalität, Wien 955. l x Paris, 25. Jänner (Abends). In der heutigen 
zu gleicher Mitwirkung bezüglich der aus der hieſigen Straf. 7) der pädagogiſchen Curſe für die ruſſiſche Nationa:| Frankfurt, 25. Jan. dvere. Metall 585. — Aulehen von Sitzung des geſetzgebenden Körpers wurde die Wahl 


anſtalt zu entlaſſenden Sträflinge.“ lität griechiſch⸗unitter Confeſſion, endlich 8) der pa- eh 70 694. — Wien IR. — Banfarlıeu 860. — 1800, des Grafen Walewski für giltig erklärt. 
In dem Befinden des erkrankten Profeſſors Oppolzerſdagogiſchen Curſe für die lithauiſche Bevölkerung. ka sh. 1804er 3 Staalabahn —, 1864er Silber Paris, 26. Jänner. Der „Gonftitutionnel‘ bes 


Auf den Glückwunſch, welchen General v. Kauff-⸗ Anl. 671. — American. 70}. weist anläßlich der Veröffentlichung der Depeſchen des 
mann in Wilna dem Kaiſer zum neuen Jahre übers) Hamburg, 25. Jänner. Nat.-Ant, 624, — Credit⸗Act. 71}. amerikaniſchen Geſandten Bigelow, daß Drouyn de 
ſandt, erhielt derſelbe folgende Antwort: „Ich danke 1809er Lee 791. american. —. — Wien —. Lhuys keine Aufklärung über innere Adminiſtrations⸗ 


g 2 N 3 Paris, 25. Jänner. (Neueſter Bankausweis.) Vermehrt ha⸗ A Er, ben konnt 
erzlich für den Glückwunſch. Gott ſegne alle 5 id. die Bil il. — Aete des mexicaniſchen Gouvernements geben konnte, 
herzlich f | ſch. Gott jeg Ihreſ ben ſich der Barfonds um 370 Mill., die Billets um 2 Mill ee allein nerantmorilic Hk, Der Abus 


nützlichen Unternehmungen zur Organiſation und Ruje|Vermindert: das Portefewille um 24 Mill, die Vorſchüſſe um 2 [Ur we 5 2% 2 A 
8 ! 00 4 i ſtitutionnel' jagt, die Vereinigten Staaten konnen 


2 ifieirung des Ihnen anvertrauten L 8. 0 .. Mill., verſchiedene Contis um 2 Mill. Fr. nn 
A P Deutſchland AN ie Bud» ifi 8 Ih R b 1 Landes Alexander. Paris, 25. Jänner. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zpercent. den Widerſtand nicht Krieg nennen, welchen einige 
us Berlin, 25. d., wird gemeldet: Die Bu In diplomaliſchen Kreiſen machen die ſoeben publicir⸗ Rente 68.20. — Credit⸗Mob. 826. — Lombard 427. — Staats- 1 find d Abent leiſten 
get Commiſſion hat heute nach anderthalbſtündigerſten „Memoiren des Grafen Neſſelrode“ Aufſehen, die bahn 412. — Piem. Rente 62.70. — Gonfols 871. — Oeſterr. zuſammengelaufene P ünderer n e nr ie 
erathung die Etats der dritten Gruppe: Lotterie, derſelbe im Jahre 1858 vor feinem Ende niedergeſchrieben Anleihe 347.25. . a wenn ſie ſelbſt den conföderirten Sü ſtaaten den Tite 
nf 2c., durch Annahme ſämmtlicher Poſitionen er hat, und welche die Jahre 1780 bis 1815 umfaſſen und Paris, 25. Jänner. Schlußcourſe: Zpercentige Rente 68.67. von Kriegführenden verweigert haben. 
ledigt. Die Referenten Reichenheim und Frenzel er⸗ vieles Neue zu den großen Greigniffen der Napoleoniſchen P27. . omband 428. — Seer. 1880. bene Telegraphiſcher Landtags bericht. 
tten ſchriftliche Berichte. In der Commiſſtonsſitzung Zeit wie über ſeine Collegen Metternich, Caſtlereagh, Rente 62.75. — Oeſterr. Anl. 348.75. — Coufols 873. he owitz, 25. Jänner Nachts. In der heutigen 
waren verſchiedene Regierungs⸗Commiſſäre anweſend. Talleyrand, Hardenberg, Humboldt, Gagern u. A., die erf. Amſterdam, 25. Jänner. Dort verz. 763, opere, Met. Abendſitzung des Landtages wurde das Geſetz betref⸗ 
Frankreich. alle überlebte, bringen. Das franzöſiſche Original dieſer 567, Atpert. Met. 285, Rae an 1 10 TER fend die Linderung des Nothſtandes durch Aufnahme 
. Paris, 23. Jänner. Die erſte Sipung des ge- Memoiren iſt für die Oeffentlichkeit beſtimmt, zur Zeit FT Aa e ue — — Wien feines Darlehens von einer halben Million mittelſt 
leßgebenden Körpers fand heute ſtatt. Die Oppoſi⸗ aber noch nicht erſchienen; Graf Dimitry Neſſelrode, den Wochenausweis der eugliſchen Bank: Notenumlauf 20,722.380 Verpfändung von Obligationen des Religionsfonds, 
don hatte ſich faſt ganz eingefunden. Es iſt die dritte Sohn des berühmten Vicecanzlers, hat es für angemeſſen. Pf. St. es en) Pf. St); Metallvorrath 13,170.760feyentuell eines Religionsfondsgutes in zweiter und 
Seſſion, welche derſelbe mitmacht. Seine Gewalten gehalten, die Veröffentlichung des Originals in einer ruf» Ge, 5 Zauner. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 7.000 dritter Leſung angenommen. Nächſte Sitzung Montag. 
duden 1869. Dieſes Jahr iſt, wenn man * ſiſchen Ueberſetzung vorhergehen zu laſſen und dieſe dem Hallen. — Upland 193. — Fair Dholl. 17.— Middl. Fair Dholl. 
erechnungen Rechnung tragen will, nicht ohne Be „Wiestnik“ zu übergeben, der die Memoiren jetzt publicirt. 151. — Middl. Doll. 141. — Bengal 124. — Oomra 163. — 


x 4 9 11 8 116017 direct irkli Seinde —. — Aegypt. 23. — Pernam 21. 
eutung für die napoleoniſche Dynaſtie. Es ſind dann Das Mitglied der ruſſiſchen Preßdirection, wirklicher gien, 20. Sauer, Aut. 2 Uhr Las.) Met. 63.—.— 


derade 100 Jahre, daß der Stifter dieſer Dynaſtie Staatsrath Martynow wurde vom Kaiſer Alexander Nat.⸗Anl. 66.90. — 1860er Loſe 84.70. — Vankactien 758.—. 


it eine bedeutende Beſſerung eingetreten und der geehrte 
Patient befindet ſich nun außer aller Gefahr. 

Der Cardinal⸗Primas iſt in Ofen angekommen, 
um während des Aufenthaltes Ihrer Majeſtäten da⸗ 
ſelbſt zu verweilen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 26. auf den 27. Jänner. 
Angekommen iſt: Hr. Kaſimir Zelenski, Gutsbeſitzer aus 


auf Corſica geb inz Achillezum Pultawer Gouverneur ernannt. Eredit⸗Actien 15° £ ; Galizien 

9 geboren wurde. — Der Prinz chille z redit-Actien 152.60. — Silber 104.50. — London 104.55. — dien 5 5 

Murat, deſſen Duell mit dem Grafen von Rochefort £ Amerika. 28 ar a 2555 5 5 Er 8 ſind br eee 2 3 
Aus Brownsville, 4. d., wird gemeldet: Das aris, 26. Jänner. 32 Rente 68.67. — Nenes oſterrei⸗ Galizien Przeslaw Slawinski nach Galizien; Roſalia Wolo⸗ 


in den Tuilerien, bekanntlich argen Anſt erregte a 
iſt nach Mexico verbannt —— Bel - Recrutirungs⸗Bureau iſt geſchloſſen; Unions ⸗Solda⸗ 


ie Betrachtungen, welche die Pariſer Blätterſten anzuwerben iſt unterſagt. Meja drohte mit Er⸗ 
Be bes ei Rede 1 N Kanal ſindſſchießung von 30 gefangenen Republikanern; General 
obne Belang. Die Regierungsblätter lobhudeln, die Weipel proteſtirte dagegen, 


chiſches Anlehen 348.75. l ae en eee 
Nzeszow, 23. Jänner, Die heutigen Marktpreiſe waren] K. k. Theater in Krakau. Heute: „Lay kobiece“, Luft: 
in oͤſterr. Währ.: Ein Degen Weizen 3.95 — Roggen 2.75 — ſpiel von Lange; zum erſten Mal: „Dwie wdowy‘, Luſtſpiel von 
Gerſte 2.12, — Hafer 1.17 — Erbſen 3.50 — Bohnen —.— — Malleville; „Nie bez przyezyny“, Luſtſpiel von Bayard. Mor⸗ 
Hirſe .— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel gen: Liebhabertheater: „List 1 odpowiedz®, Luſtſpiel von Jar 


ubr 5 1 11 57 Aus Valparaiſo, 9. d., wird gemeldet: ie 80. — 1 Klfter hartes Holz 7.—. — weiches 5.15. — Futter⸗ainski; „Przed suiadauiem“, Luſtſpiel vom Grafen Alexander 
igen verhalten ſich ruhig, weil ſie geſtern erfahren 5 o, ' 9 Die klee —. Der Zentner Heu . Jun Bent Stroh —.—. Fredro jun.; „Szkoda wasöw, Vaudeville von Dmuszewski. — 


haben ˖ K Die Chi ie M 
daß nichts geändert werden wird. Nur der Dlocade dauert fort. re hilenen haben die Mann⸗ Lemberg, 24. Jänner. Holländer Ducaten 4.93 Geld, 4.980 Nach dem Theater Redoute und großer Maskenzug unter Füh⸗ 
Temps erlaubt ſich einige Bemerkungen und ſagt ſchaft eines ſpaniſchen Proviantſchiffes weggefangen.] Waere. — Keſeriſche Bullen 4.96 Geld, 501 W. — Ruſſi rung des „Paſcha von Rhodododendron“, 

> 


Obwieszezenie. 
W ciele wyborezem wiekszych posiadlosci w obwo- 


3.428. Kundmachung. (93. 2-3) 
Im Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im Sambo⸗ 


Amtsblatt. 

3. 1661. Kundmachung. (101. 1-3) 

Das Erlöſchen der Rinderpeſt in Fulszty, Starosoler 
Bezirkes, ſowie der Ausbruch dieſer Seuche in Pukienicze Kreisorte Sambor ſtattfinden. 
und Machlince, Stryjer Bezirkes wird zur allgemeinen Die bezügliche Wählerliſte wird gleichzeitig mittelſt des 
Kenntniß gebracht. Amtsblattes kundgemacht. 
f Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Krakau, am 20. Sinner 1866. Lemberg, am 13. Jänner 1866. 


—— — ——— — ́ü6 b ———ͤ n.n— — 


3. 458. Ediet. (96. 1) 
Da das unterm 8. März 1865 3. 1912 über das 


hiemit ausgeſchrießen. nego posla do sejmu krajowego krölestwa Galieyi i 

Dieſelbe wird Donnerftag, den 8. Februar I. J. im Lodomeryi wraz z wielkiem ksiestwem Krakowskiém. 

Ten wybör odbedzie Fe w miescie obwodowem 

Samborze we ezwartek 8 ſotego r. b. 

Dotyezaca lista wyborc6öw oglasza sie zarazem dzien- 
nikiem rzadowym. 

Od Prezydyum e. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 13 styeznia 1866. 


Kundmachung. Obwieszezenie. 
Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl ei. 2 powodu röwnoezesnie rozpisanego wyboru je- 
Vermögen der Firma „Gebrüder Kolbenheyer in Bielitz“ nes Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen dnego posla w ciele wyborezem wiekszych posiadlosci 
eröffnete Coneursverfahren mit Beſchluß des k. k. Kreisge · Grundbeſitzes im Kreiſe Sambor wird hiermit die bezüg · obwodu Samborskiego, oglasza sig niniejszem stöso- 
richtes in Teſchen vom heutigen aufgehoben wurde, fo wird liche Wählerliſte in Gemäßheit des § 22 der Landtags- wnie do 5 22 ordynacyi wyborezéj dotyezaca lista wy- 
dies allgemein kundgemacht. Wahlordnung mit dem Bemerken kundgemacht, daß dies- borcow 2 tem oznajmieniem, Ze odnosne reklamacye 
Vom k. k. Kreisgerichte. bezügliche Reclamationen binnen 14 Tagen vom Tage moga byc wniesione do e. k. Prezydyum Namiestnie- 


Teſchen, am 16. Jänner 1866. 7 4 i 
wieszezenia. 


terei⸗Präſidium eingebracht werden können. — — 
Baar 125 * 1 Reclamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan-) Reklamacye po uplywie tego terminu wniesione > 
L. 5407. Edykt. (98. 1-3) gen, werden nicht mehr berückſichtigt werden. nie beda uwzglednione. Wiener Börse -Bericht 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad W Radlowie podaje Die großjährigen Mitbefiger eines landtäflichen, zur Wieloletni wspölwlasciciele döbr tabularnych do vom 25. Jänner. 
niniejszem do powszechnéj wiadomosei, Ze na wezwanie Wahl berechtigenden Gutes haben den, von ihnen zur Wahl wyboru uprawniajgeych maja w tym celu wydanıa karty Offentliche Schuld. 
c k. Sadu krajowego W Krakowie 2 dnia 28 sierpnia 1865 Ermächtigten, unter Vorlage der Vollmacht dem Kreis legitymacyjnej wymienic naezelnikowi obwodu osobe, A. Des Sbaales Geld Maart 
do J. 15777 przedsiewzietgq bedzie ku zaspokojeniu Vorſteher wegen Ausfertigung der Legitimationskarte nam- przez nich do wyboru umocowang i przedroiys temui Oeſtr. W. zu 5% für 100 unn. 59.35 59,45 
pretensyi Pauliny Tomaniewiez w kwocie 284 Ar. 55 kr. haft zu machen. 'naezelnikowi obwodowemu odnosne pelnomocnictwo. Aus dem National ⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
w. a. 2 procentami 6% od dnia 9 ezerwea 1868 liezyef Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Zarazem wzywa sig uprawnionych do wyboröw, nie mit Zinſen 90 Apel Den 28 2 
sie majacemi i kosztöw w ilosciach 7 Ar. 82 kr., 4 zfr. Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung der mieszkajacych W kraju, aeby sie zglosili o karty legi-wetalligues zu 59% für 100 fl.. 62 90 03 — 
55 br., 6 lr. 70 kr, 85 Ar. 69 kr. 8 Ar. 58 kr. Legitimationskarten an den Vorſteher des gedachten Kreiſes tymaexyjne do naczelnika obwodowego w Samborze. dtto „ 4% für 100 fl. 506 — 60 25 
i 17 Ar. 11 kr. w. a. przyznanych, egzekueyjna sprze- zu wenden. g nr 8 h prawmeni do wyboru mieszkajaey stale w obwo- mit Verloſung v. J. 1100 h. rn 146.— 
dab w drodze publieznej lieytacyi realnosci wloscian- Den Wahlberechtigten, die im Krei ihren ſtabilen dzie otrzymaja æarty legitymaeyjne wprost 2 urzedu. 78 1990 fur 190 3 3 70 230 
skiéj Wojeiecha Zwierza wlasnej, pod l. kons. 38 Wohnſitz haben, werden die Legitimationckarten unmittelbar J Prezydyum c. k. Namiestnietwa. Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 f. 27.80 77.90 
w Przyborowiu polokonéj, na 600 r. w. a. w dniuſvon Amtswegen zugeſendet werden. Lwöw, dnia 15 styeznia 1866. 1 - „ „„ n 50 fl. — — 
i sierpnia 1865 r. oszacowanej, W zabudowaniu teg6% Vom k. k. Statthalterei « Präfidium. i omo-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.— 16.50 
c. k. Urzedu powiatowego w trzech terminach, t. j.| Lemberg, am 13. Jänner 1866. ER v. e er 
w duiu 14 i 28 lutego, tudriez 14 marca 1866 W go- Kreis Fon Ni nden ennie 
a 280, Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 82.— 83.— 
dzinach przedpoludniowych, i Ze na pierwszych dwöch Obwöd | Sambor. i von Mähren zu 5% ? ie 100 fl. 3 „ 5 
terminach realnosé ta nizéj wartosci szacunkowéj spre- Wähler li ſt e von Schleſien zu 5% für 100 fl. . 87.— 88.— 
dana nie bedzie. - 4 25 1 von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
a ak Bade. powinkonagh der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. von Tirol zu 5% für 100 fl. —— —.— 
. K. . 3 x st ET 
Radlöw, dnia 34 grudnia 1868. wykaz von duese qu 50 fir 100 l. > 0 .. 2028 1030 
= — mm m [ posiadaczy döbr tabularnych uprawnionych do wyboru poslöw w ciele wyborezem posiadaczy wiekszych — een e — ya 100 fl. 23 . 
L. 4679. Edykt (91. 2-3) majetnoseci, von 5 55 zu 5% 5 gr 150 1 n ea 6825 
Kt. N von Siebenbürgen zu 5% für Nn 6375 64.— 
Przez e. k. Urzad powiatowy jako ınstaneya per-“ Vor- und Zuname des Benennung des Vor- und Zuname des Benennung des von Bukowina zu 5% für 100 fl. 66.50 67.— 
traktaeyjna podaje sig do wisdomosci, Ze Barttomiej Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes e e 
Cenculak, 2 pod nr. d. 85 w Stardmbystrem w dzien imie 1 . Nasa täbulärné Imie i ei Nas n YA e ee ER RE ni — 761.— 
3 wrzesnia 1864 ze zostawieniem kodyeylarnego osta- Eu ee posiadlosci ; . posiadlosci: ber Micderöft, Gecompte-@efeilf. zu 500 fl. . W. 381. 89.— 
tniéj woli rozporzadzenia, pomarl, mocg ktörego takze y * der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1580. 1582. 
swego syna Melchiora Ceneulak i swego wnuka Woj- Augustynowiez Feliks, Wonkökiide Komorowski; Piotr, hrabia Bilnika i Siekierezyce der , zu 200 fl. CM. Be 
ciecha Cenculaka, syna przedumarlego Jana Cencu- au gustynowicz Seweryn Szeptyce ER ns 92 eber ane da open nah e e 90 173.10 
laka za spadkobieree wyznaezyl. PoniewaZ obeeny Bal Antoni Blozew görny Krynieki Marceli Krynica Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr. 177.50 178.50 
pobyt tego Melchiora i Wojeiecba nieznajomy jest Bal Franciszek Tuliglovw y Kossowiez Florentyna Uherce wieniawskie der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 10 50 121.— 
wzywaja sie moca tego edyktu ei spadkobierey, aby Ralicki Ludwik Wykoty FF der galiz. Karl —ů zu 200 fl. CM. 166.75 167.— 
przed uplyweın jednego roku od dnia dzisiefszego Baranski Michal Radlowice Lindenbaum Dawid i Samueli Popiele der 3. fg. Jr ser (20 Mf. St) mi e ee 
w {ym Sadzie zglosili sie i zgloszenie do objecıa RO Nohromilskı sakon Bazylianow Bukowa Schulim der priv. böhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. ö. W. 150.50 151.— 
spadku Aozyli, albowiem w przeciwnym razie to spad- Bazylianbw zakon w awrowie Lawrow i Wysocko NMadejski Wojciech i Antonina Rolow i Bojary cesé der Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. EM. . 11150 1ʃ2.— 
kowanie 2 spadkobiercami zgloszonemi sie i 2 zastępeg 5 A wyäne Majewski Jozef Maksyowice 5 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Einz. 147.— 147. 
meobeenychrukbhckdne Pede. Bielanski Karol Turze Mangold Marya Horozana vn e ee Weäife ee 32 . 
Nowy Targ, dnia 19 grudnia 1869. Bielski Stanislaw i Juliuse Rycheice Morawski Konstanty Pohorce des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 218.— 220.— 
r —— — — Borkowska Marya i Niezabi- Niezabitowski Wlodzimierz Uherce niezabitowskie der ee ha zu 910 
L. 24399. E d y kt (90. 2-3) towska Kazimira Biskowiee Niedzwiedzki Aleks. i Sylwia Wankowice der Oſen⸗ Weſtber Kettenbrücke zu 500 fl. OM. IR =. 
5 N R . 7 FE Wr: Brückmann Ludwik Manasterzec Pawlikowski Konstanty Brzesciany Pfandbriere N 
C. k. Sad krajowy . 8 rer mr Brückmann Katarzyna Rajnicz Podlewski Aleksander Kawsko ezęsé der daten {OjäGrig gu 5% für 100 fl. 104.— 104.50 
edyktem p. Tadeusza hr. Morstina i p. Sabine hr. Mor- Dahlke Honorata i Zucki Pawel Bilina i Laka Rychlicki Franeiszek Laka auf C. M. ( verlosbar zu 5%, für 100 fl. . 2230 9250 
stinoug, Ze przeciw nim obojgu p. Wladyslaw Rozwa-|poJanski' Ludwik Rakowa Sadecki Franeiszek Uherce zaplatynskie auf öſterr. W. verlosbar zu 5%¼ für 100 f.. . 88 — 88.15 
dowski o sume wekslowg 4050 Ar. W. a. pochodzaca Drohobyeka Lac. parafıa Dobrowlany Sorsiska Anna Blazöw Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4%/ für 100 l.. 6.75 67.50 
2 wekslu dto. Kraköw, 3 grudnia 1863 na 4050 lr. Dunin Ina, ar Gleboka Sokolowska Zuzanna Baranezyce der Eredit- Auſtalt zu 100 f. 85 80 e e 
pod dniem 25 grudnia 1865 1. 24590 wniösl Poze, Duniewiez Edward Nowoszyce Sozanski Celestyn Kornalowice Donau⸗Dampfſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 80.50 81.50 
w'zalatwieniu tego pozwu przeciw hr. Tadeuszowi DybowskiZygmuntiChrystyanna|Sokoliki Skarzyüska Aniela Suszyca wielka Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CW W. . 108.50 109.50 
Morstinowi i hr. Sabinie Morstin nakaz zaplaty tej sumy Dylewski Maryan Rolow i Bojary eze86 |Stankiewiez Stefan Rogoino A 8 ze EURE, us 8 75 
vo re us ‚Ar. W. a. 2 przyn. pod dniem 28 gru- Filipowski Boguslaw Chlopezyce Steinkühl Maksymilian Woleza dölna Gſterhagv in 40 f. EM. 78 — 80 — 
dnia 1865 . 24590 wydanym zostal. Fredro Aleksander, hrabia Bienkowa wisznia Strzelecki Jan, Alojzy, Wojeiech, Salm zu 40 fl. „ „20.80 27.— 
Gdy miejsce pobytu pozwanych Tadeusza hr. Mor- predro Jan Aleksander, hrabia Rudki Wilhelmina i Sabina. Komarniki Patty WAR ,„ „„ 250 3— 
stina i Sabiny hr. Morstin nie jest wiadomem, przeto predro Marya, hrabina Dubaniowice Szezepanski Tadeusz Czajkowice u ee “m 4 Dee * — 
c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych, jak Goslet Franeiszek Turka Szczepaniska Melania i Aleks. |Laszki zawiazane Windiſchgrätz zu 20 fl. „ %% ie e 
röwnie na koszt i niebespieczenstwo ich tutejszego p. Gross Eligia Koniuszki Szybinski Ferdynand Manasterzee Waldſtein zu 20 fl. „ er 19.25 19.75 
adwokata Dra. Altha kuratorem nieobeenych ustanowif, Guzkowska Wanda Koniöw Szumlanska Felicya Wislowice Keglevich r 110 40 fl. . „ ee e 
z ktörym spör wytoezony wedlug ustawy postęepowania jan Komarnicki Urok z Lopuszna Tarnowski Stanislaw, hrabia Starawies i Wacowice . k. Heſſvite 1 10 fl. ster. Währ. . 12.— 12.50 
sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym Jedrzejewiez Kazimierz Czaple Tarnowski Wiadyslaw, hrabıa |Lipowice i Wröblowice ya ee 
bedzie. g N Katynski Stan:slaw Grodowice Tehörznieka Helena Wojutyeze Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 60% 886 — 88 10 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, Kaweeki Wiktor > Beniowa Tehörznicki Kazimierz Lutowisko Fraukfurt a. M. für 100 fl. ſüddent. Währ. 53% . 88 — 88 25 
aby w wyZ oznaczonym ezasie albo sami stanęli, lub ter Kabath Mauryey Sanoezany Tehörznicki Feliks Pianowice Hamburg, re M. B. 2 „ 78 30 78 00 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zastępey Klaermann Samuel Uniatveze Wojezyhiska Kaliksta Chliple Bonbon, 1ÜF 00 ee aß aun 10455 194.90 
udzielili, lub wreszeie innego obrotieg sobie wybrali i Krasicki Michal, ‚hrabia Laszki murowane Zurakowski August Horbacze n — * 6 If BB 
ee ee re er Vom k. k. Statthalterei-Präfidiu Lemberg, am 13. Jänner 1866 Buuchſchullis- Genre Letzter Cours 
aby wszelkich mozebnych do obrony srodk6w prawnych Mi K * % : . eee. 
uäyli, w razie bowiem przeeiwnym wynikle z zaniedba- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 4901 —-— 499 5 — 
nia skutki sami sobie przypisacby musielt. 2. vollw. Dukaten. . 499 — — 10 2 . = 
Kraköw, 28 grudnia 1865. & ae yes u, 
> de zus 20 Franueſtücke +. « 11 m I Ua 
# Auſſiſche Imperiale. — — — — 8 65 8 67 
TEN e — — — — 104 50 104 60 
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elegant und ſchön geſchrieben, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Lithographie des „CZAs““ von M. Salb, 
Roſengaſſe Nr. 413 im Hefe vis à vis dem Caſino. 
Preis: 100 Stück mit einfachem Namen 1 fl. 50 kr. 
100, mit Namen und Charakter 1 fl. 75 kr. 
100 , mit Krone oder Wappen .. 2 fl. 
200 , mit mäßigerem Preiſe. N 
Artikeln empfiehlt 8. 0 


0 


L. 19623. Obwieszezenie. 

C. k. Sad obwodowy Tarnowskı niniejszym edyktem ig 
wiadomo ezyni, iZ p. Kazimierz hr. Jablonowski na 
dniu 25 pazdziernika 1865 1. 16468 na zasadzie) £ 
oswiadezenia Wincentego Krzyszkowskıego prosil o wy- 2 
kreslenie cieZaröw n. 77 on. 2 przyn. ze stanu bier-| N 
nego döbr Wisniowy. 

Poniewak pobyt Tauby Schleicher jest niewiadomy, 
przeznaezyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i 
niebespieezenstwo zapozwanéj tutejszego p. adw. Dra. 
Rosenberga 2 substytueya p. adw. Dra. Hoborskiego na N 


kuratora, ktöry na powyZsze podanie oswiadezyé sie ma. ee u u » 0 q—x— — 8 
Meteorologische Beobachtungen. 


Tym edyktem przypomina sie Taube Schleicher, 
stawika, albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu 20 — = 


akeby w przeznaczonym ezasie albo sie sama osobiscie 


stepey udzielila, lub téz innego obroneę obrala i tutej- 8 8 nach Relative Richtung und Stärke guſland Erſcheinungen Wärme im 
szemu Sadowi ozmajmila, ogölnie do bronienia prawem| z. S n Baris, einie Neaumur 8 bes ur Won p hne in der euft Laufedes ag. 
przepisane srodki uZyla, inaczé] 2 je opöZnienia wyni- |O |0° Neaum. ced.“ Temperatur er Luf j 4 von | bis 
‚ kajace skutki sama sobie przypisacby musiala. 26,21 33484 24 98 Weſt mittel | trüb Regen ee 
Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 10 35 05 2,7 97 5 8 ＋0ů 1 +2'8 
Tarnow, 21 grudnia 1865. 27 6 34 61 2.4 9⁵ ER 5 


dieſer Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Statthal⸗ wa w przeciggu dni 14 liezge od dnia tego ob- ) 


Alfred von Lindheim 
Wien, Lugeck, Nr. 3. 


rer Kreiſe wird die Wahl eines Landtags » Abgeordneten 455 Samborskim rozpisuje sig niniejszem wybör je- Einziger Bezugsort für die rühmlichſt bekannte 


k. pat. Salon⸗Zinkweiße 


der Diugoszyn’er Gewerkſchaft (Station Szezakowa.) 
(Löbbeckiſches Zinkweiß.) Chemiſch rein. 
Neueſte Analyſe 99% % %, 


Das eleganteſte und billigſte 
Farbmittel. (102. 1.2) 
Preiſe in Gulden und Franken für Export. 


Gegen Zahnschmerzen 


habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel 
F. Schotts Extractum Radieis“ 
4 E. Stockmar, Apotheker in Krakau. 


— ͤ 6M —˙¹˙Üð½ꝰ—ö˙]. ˙—³iXüꝛ²⁶ e 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang f 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. ; 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nad Krakau Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 
Ankunft 


Aenderung d.rjin Krakan von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 

Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. 885 

von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 

Abends; — von Lemberg 6 BE 14 Min. Früh, 2 uhr 

51 Min. Nachm.: — von — a6 Uhr 15 Min. Abends. — 

Lemberg von Krakau 8 Uhrs? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
in uuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


